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Der leitende Staatsmann
tt Berlin 5 Dezember

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Am Donnerstag beginnt im Reichstag die erſte Beratung

des Etats Reichskanzler v Bethmann Hollweg wird
zie Verhandlungen mit einer längeren Rede einleiten in
der er ſich über die zurzeit im Vordergrund des Jntereſſes
ſtehenden Fragen der inneren und auswärtigen Politik äußern

wird Bisher hat der neue Reichskanzler über ſeine Pläne
Stillſchweigen beobachtet Das iſt in der Preſſe vielfach als
efremdlich bezeichnet worden Man überſieht aber daß der
leitende Staatsmann noch keine geeignete Gelegenheit gehabt
rat ſich öffentlich über ſeine Anſchauungen auszuſprechen Er
nätte ſich über einzelne Fragen mit dieſem oder jenen Ver
treter eines Blattes unterhalten können Das wäre aber doch
kein ausreichender Anlaß zu einer politiſchen Kundgebung von
größerer Bedeutung geweſen Die gegebene Stelle iſt der
Reichstag wo ſich der verantwortliche Leiter der Reichs
geſchäfte zu äußern hat

Wir glauben nicht daß Herr von Bethmann Hollweg am
Donnerstag ein beſtimmtes Regierungsprogramm mit
klar bezeichneten Zielen entwickeln wird Sein Vorgänger
Fürſt von Bülow hat in der letzten Zeit ſeiner Wirkſamkeit
den Verſuch gemacht ein beſtimmtes Programm mit einer
ſeſten Mehrheit im Reichstag durchzuführen Es war der An
fang eines konſtitutionellen parlamentariſchen Regimes aber
dies Regime hat mit dem Sturze des Fürſten Bülow und der
gapitulation des Bundesrats vor dem ſchwarzblauen Block
ſein Ende gefunden Nun iſt der Staatsſekretär der als Stell
vertreter des Reichskanzlers deſſen Programm auf das eifrigſte
unterſtützt hatte ſein Nachfolger geworden Er hat das geſetz
geberiſche Machwerk der konſervativ klerikal polniſchen Mehr
heit akgeptiert das hinzunehmen Fürſt Bülow abgelehnt hat
Zweifellos befindet er ſich in der jetzigen politiſchen Konſtella
tion in einer recht ſchwierigen Lage und man darf geſpannt
darauf ſein welche Haltung er am Donnerstag einnehmen
wird

Die liberalen Parteien im Reichstag haben durch die ent
ſchiedene Ablehnung ihrer Mitwirkung an der Führung der
Präſidialgeſchäfte deutlich zum Ausdruck gebracht daß ſie nicht
daran denken den Schleier der Vergeſſenheit über die Vorgänge
des letzten Sommers zu ziehen und in das Beſchwichtigungs
Eiapopeia einzuſtimmen das in der Preſſe des neuen Blocks
ebenſo wie in einzelnen Regierungsorganen geſungen wird

Was der leitende Staatsmann dem Reichstag vortragen
wird bleibt abzuwarten Er muß darauf gefaßt ſein daß er
ſich insbeſondere über zwei Fragen wird äußern müſſen Weder
Herr v Bethmann Hollweg noch der neue Schatzſekretär Herr
Wermuty werden im Zweifel darüber ſein daß die Finanz
reform die im Sommer unter Dach und Fach gebracht iſt
nicht ausreicht eine dauernde Ordnung der Reichsfinanzen zu
ſchaffen Wenn Herr v Bethmann Hollweg mit den verbün
deten Regierungen der Meinung war zuerſt die 500 Millionen
unter Dach und Fach bringen zu müſſen ohne es mit Neu
wahlen zu verſuchen ſo ſtehen dieſe Erwägungen der Wieder
einbringung der Erbanfallſteuervorlage nicht ent
degen Die Lage der Regierung bei der Wiederaufnahme der
Vorlage wäre jetzt nicht nur günſtig ſondern glänzend ihr
voller Erfolg mit oder ohne Neuwahlen durchaus geſichert Die
Erbanfallſteuer aber nach der ſchweren Belaſtung des Maſſen
verbrauchs iſt ein unabweisliches Gebot ſozialpolitiſcher Klug
heit und einſachſter Gerechtigkeit Freiherr v Wangenherm
der Vorſitzende des Bundes der Landwirte hat allerdings in
Gnelen geſagt Wir leben heute in einer Periode ſozialer

Neit ohne ſoziale Feigheit wäre es möglich geweſen alle
Se iefniſſe allein durch Steuern auf Schnaps Bier und Tabak
J decen Alſo die Unbemittelten und der Mittelſtand bluten
och nicht genug Sie hätten noch viel mehr leiſten können
wenn die ſchwareblaue Mehrheit nicht an ſozialer Feigheit
atte hätte Man wird befugt ſein vom neuen Reichs

ienelèr zu hören ob auch er dieſer Meinung iſt und wenn er
e Aerwirft ob er den erſten Schritt tun will die wachſende

e demokrotiſche Hochflut einzudämmen Der erſte Schritt
er muß die aucgiebige Erbſchaſtsbeſteuerung ſein als Gegen
i gegen die drückenden Steuern auf Verbrauch und Ver

t Ebenſo jſt die preußiſche Wahlreform längſt ein ſozialpoli
v Bedürfnis Die Konſervativen haben den Fürſten
dw zu Fall gehracht in erſter Reihe weil er die gründliche
z rm des preußiſchen Wahlrechts in der Thronrede als eine

täne t en Aufgaben der Zeit bezeichnet hat Das war
u Kundgebung eines einzelnen Miniſters ſondern ein

in eſt der Krone beſchloſſen durch das geſamte Staats
c gern Nicht Staatsmänner ſondern Mollusken müßten

Wilh nüter ſein wenn ſie nach dem Rücktritt des Fürſten
dieſe Zuſage vergeſſen oder ihre Ausführung auf die

u
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Dreiundvierzigſter Jahrgang

lange Bank ſchieben wollten Täten ſie es Herr von Heyde
brand hätte recht er wäre dann wirklich der Diktator der un
gekrönte König von Preußen er hätte mehr zu ſagen als das
Oberhaupt des Hauſes Hohenzollern Wer in Preußen und
durch Preußen im Reich regiert das iſt im Grunde der Kern
des Streites der in deutſchen Landen zur Entſcheidung gebracht
werden muß

er

Deutſches Reich
Zur Ernennung des neuen anhaltiſchen

Staatsminiſters
4 Das Deſſauer Regierungsblatt die Anhaltiſche

Landeszeitung ſchreibt in dem bei ſolchen Anläſſen
üblichen miniſteriellen Stil

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren iſt der bis
herige Stellvertreter des Staatsminiſters und Präſident
der Herzoglichen Regierung Abteilung des Jnnern Herr
Laue hierſelbſt von Seiner Hoheit dem Herzoge zum
Staatsminiſter und Wirklichen Geheimen Rat vom
1 Januar 1910 an gnädigſt ernannt auch iſt demſelben
die Führung der Geſchäfte des Herzoglichen Hausminiſters
übertragen worden

Ueber den bisherigen Lebensgang des neuen Miniſters iſt
dasſelbe Blatt in der Lage nachſtehende Mitteilungen machen
zu können

Ernſt Laue iſt am 5 Auguſt 1855 geboren alſo 54 Jahre
alt Er verlebte ſeine erſte Jugendzeit in Lindau wo ſein
Vater Propſt war abſolvierte das Gymnaſium in Cöthen und
ſtudiert ſodann Rechts und Staatswiſſenſchaften auf den
Univerſitäten Tübingen Leipzig und Hälle Nachdem er
Ende des Jahres 1878 die erſte juriſtiſche Prüfung abgelegt
hatte trat er als Referendar beim vormaligen Herzoglichen
Kreisgericht zu Cöthen in den praktiſchen Vorbereitungs
dienſt ein den er ſpäter in Bernburg Deſſau und Naumburg
fortfetzte Jm r 1883 wurde er nachdem er die

e Staatsprüſung vor der n eketemnnwn in
Berlin beſtanden hatte zum Gerichtsaſſeſſor ernannt und
verwaltete als ſolcher die Staatsanwaltſchaft in Bernburg
Vom 1 Juli 1883 bis 1 Oktober 1885 bekleidete er eine
Richterſtelle beim Amtsgericht in Ballenſtedt Sodann trat
er in den höheren Verwaltungsdienſt über und wurde ſtimm
führendes Mitglied der Herzoglichen Regierung Abteilung
des Jnnern und der Abteilung für das Schulweſen Am
1 Juli 1890 erfolgte ſeine Beförderung zum Regierungs
rat am 1 April 1893 ſeine Berufung als vortragender Rat
in das Herzogliche Staatsminiſterium wo er zum Geheimen
Regierungsrat und Geheimen Ober Regierungsrat aufrückte
Jn dieſer Stellung hat er an der Geſetzgebung des Landes
regen Anteil genommen Mit dem 1 Januar 1903 wurde
er zum Stellvertreter des Staatsminiſters ernannt am
1 Januar 1905 übernahm er die Leitung des Regierungs
reſſorts des Jnnern in welcher Eigenſchaft er ſnäter den
Titel Präſident erhielt

Die Anh Landesztg ſchließt Es wird in weiten Kreiſen
des Landes mit beſonderer Freude begrüßt werden daß die
Wahl Seiner Hoheit des Herzogs auf einen aus Anhalt ſtam
menden wit den einheimiſchen Verhältniſſen vertrauten und
in den verſchiedenſten ſtaatsdienſtlichen Stellungen bewährten
Beamten gefallen iſt

Voeeaceio in Halle
4 Wir leſen in der Frankfurter Zeitung
Zu unſerer Beſprechung einer vom Reichsgericht beſtätigten

Entſcheidung des Halleſchen Landgerichts die einen
Buchhändler wegen Feilhaltens des Dekamerone als einer unzüch
tigen Schrift verurteilt hat ſchreibt man uns

Dem Dekamerone iſt es in der guten Stadt Halle ſchon ein
mal ziemlich merkwürdig ergangen Der berühmte Dante
forſcher Karl Witte als Univerſitätsprofeſſor der Rechte
freilich recht unbedeutend und ohne Zuhörer war ja nach anderer
Richtung ein Wunderkind auf dem Gebiete der Sprachen und
wir verdanken ihm nicht nur eine der beſten Ueberſetzungen Dantes
ſondern auch des in der Gegenwart Jetztzeit ſetzen dafür die ge
nannten Gerichte treu dem Juriſtendeutſch an der Saale ſchönem
Strande verpönten Dekamerone III Auflage 1859 Leipzig bei
Brockhaus Jn der Vorrede zur dritten Aujlage bemerkt der in
zwiſchen bedenklich gemachte oder gewordene Profeſſor Witte auch
wenn die Arbeitskräfte und Muße der Jugend ihm noch zu Gebote
ſtänden wie bei der dreißig Jahre zurückliegenden Aufforderung
des Verlags zu einer Ueberſetzung würde er den Antrag ohne
Zweifel ablehnen Jetzt aber kann ich wenn ich auch
wollte das einmal ſeinen Leſern übergebene Buch deren es in
zwei Auflagen ſchon ſo manche gefunden hat nicht mehr zurück
nehmen Eine recht ſeltſame Einleitung fürwahr Faſt als wenn
der gelehrte Mitbegründer der Deutſchen Dantegeſellſchaft das
genau fünfzig Jahre ſpäter gefällte Urteil ſeines Landgerichts
vorausgeſehen und geſcheut hätte Man könnte ihn alſo füglich den
Ueberſetzer wider Willen nennen

Und dennoch hat er der Mitwelt und uns Nachfahren eine
ſehr ſprachgewandte und zugleich getreue Uebertragung des trotz
alledem unſterblichen Werkes geſchenkt ſelbſt ohne ihr ſeine weſent
lich beſſernde Hand von Auflage zu Auflage zu entziehen Vor
allem aber ſei für unſere Tage bemerkenswert was Karl Witte am

r der vortrefflichen Einleitung in ſeiner Gewiſſenhaftigkeit
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Ohren unſerer Tage verletzend iſt Bei Boccaccios
Eigentümlichkeit die das Unanſtändige nicht um ſeiner ſelbſt
willen lüſtern ausmalt ſondern nur aufnimmt um dadurch zur
Pointe der Erzählung zu gelangen hätte ich fürchten müſſen
ähnliche Albernheiten zuſtande zu bringen wie die Deputati
in der Geſchichte von Alibech und Ruſtico sint ut sunt aut
non sint
Mit dieſen Deputati aber hatte es ſo ſeine ganz beſondere Be

wandtnis Um der vielen Beſchuldigungen gegen die Geiſtlichkeit
willen nahm bekanntlich das Konzil zu Treuto den Dekamerone
unter die Zahl der verbotenen Bücher auf aber nur bis es ge
reinigt werde guamdiu expurgatae non prodierint Jn Flo
renz wurde darauf auf Antrag der Akademie eine Deputation
eingeſetzt Alle Stellen ſagt Witte an denen auf Geiſtliche ein un
günſtiges Licht fiel ſollten getilgt oder unſchädlich gemacht werden
es iſt unglaublich welche Albernheiten in ſolcher Weiſe zuſtande
gebracht ſind Wohl zu bemerken kam bei dieſem
ganzen feltſamen Unternehmen die Sittlichkeit
nicht im mindeſten in Betracht Welcher Säuberung ſo
muß man nach der Begründung der neueſten Erkenntniſſe ſo weit
ſie vorliegt billig die Frage ſtellen welcher Säuberung ſoll der
Dekamerone in der Jetztzeit noch unterworfen werden um unge
ſtraft Verbreitung finden zu dürfen Und welche Namen wollen
heute unter den neuen deputati glänzen

Ein Nachſpiel zum Werftprozeß
Die deutſchen Alteiſen händler wollen den Makel un

ſairer Geſchäftsführung der ihnen im Laufe des Kieler
Werftprozeſſes angehängt wurde nicht auf ſich ruhen laſſen
Jn einer in Berlin tagenden außerordentlichen Verſammlung des
Vereins der Alteiſenhändler Deutſchlands wurde folgende Reſos
lution beſchloſſen

Der Verein der Alteiſenhändler Deutſchlands eingetragener
Verein Berlin verwahrt ſich energiſch gegen die inf amen
Beſchuldigungen die ſpeziell gegen den Berliner Alt
eiſen handel im Kieler Werftprozeß erhoben worden ſind
Ein weſentliches Moment des Alteiſenhandels iſt das Sortieren
der in den verſchiedenſten Formen aufkommenden Altmaterialien

Es wird nirgends ſo korrekt ſortiert wie in
Berlin ein Miſchen minderwertigen Materials mit guten
Altmaterialſorten iſt durchaus kein Handelsbrauch und verbietet
ſich von ſelbſt da kein Werk derartig präpariertes Material ab
nimmt

Am Schluß der Reſolution heißt es daß die Alteiſenhändler
durchaus die von dem vereidigten Sachverſtändigen für den Han
delskammerbezirk Berlin Herrn Ludwig Sauer in dem Kieler
Prozeß gemachten Ausführungen billigen

Viel Lärm um nichts
4p Madame Granier hatte bekanntlich jüngſt auf Schloß

Reudeck dem Kaiſer den Monolog Conférence sur Vamour
vorgetragen Einige beſonders prüde Damen und Herren ſahen
hierin da der Gil Blas den Text als etwas frei bezeichnete eine
Schädigung des monarchiſchen Prinzips Jetzt läßt Fürſt
Henckel v Donnersmarck der Beſitzer des Schloſſes bei dem
der Kaiſer zu Gaſte war dem Berl Lok Anz auf ſeine Anfrage
hin folgendes erwidern

Neudeck Schloß 5 Dez Auf Jhre Anfrage ſind wir be
auftragt zu erwidern Madame Granier hat den Monolog
Conférence sur amour von André Beaunier im Neudecker
Schloß vorgetragen den ſie früher gleichfalls vor Jhren
Majeſtäten dem König und der Königin von Eng
land vorgetragen hat Der Wortlaut des Monologs iſt
jederzeit aus dem Original feſtzuſtellen und iſt ſelbſtredend
hier zuvor geprüft worden Die Mitteilungen des Gil
Blas über dieſen Vortrag ſind von Anfang bis zu
Ende erfunden und haben weder dem Wortlaut noch dem
Jnhalte nach die geringſte Aehnlichkeit mit demſelben Sie
ſind übrigens von keiner größeren Pariſer Zeitung denen
wohl der authentiſche Wortlaut bekannt iſt wiedergegeben
worden

Fürſtliche Privatkanzlei

Gärung unter den rheiniſch weſtfäliſchen
Bergarberitern

4 Eine von 1300 Perſonen beſuchte Bergarbeiterverſammlung
in Eſſen Ruhr die ſich mit der ablehnenden Antwort des
Miniſters beſchäftigte bedauerte dieſe Antwort Sie ſei Geheim
ratsarbeit und ſtamme vom Zechenverband Verſöhnung und
Frieden geb es nicht ſolange die Zechenbeſitzer die Gleichbe
rechtigung der Arbeiter nicht anerkennen auch würden die
Arbeiter nicht eher Vertrauen zu den Unternehmern haben

Der Referent Redakteur Pocorny Bochum warnte vor
ſofortigem Streik Man müſſe eine beſſere Konjunktur abwarten
Es würden Konferenzen ſämtlicher Gewertkſchaftsvorſtände ſtatt
finden die ſich mit Arbeitsnachweis und der Mitwirkung bei einem
etwaigen Streik beſchäftigen würden Jn der Diskuſſion machte ſich
deutlich eine Neigung zum ſofortigen Streik bemerk
bar man wolle nicht warten hieß es die Verbände ſollten Dele
giertenverſammlungen einberufen um die Stimmung der Berg
arbeiter kennen zu lernen und dann wenn letztere den Streik be
ſchließen ſollten dieſer Stimmung Rechnung tragen

Jn einer Reſolution wird die Antwort des
Miniſters entſchieden verurteilt für die BVergarbeiter
blieben ſo nur die Mittel der Selbſthilfe übrig falls jetzt auch die
Parlamente verſagten Die Verſammlung verſprach aber ſich an
die Beſchlüſſe der Organiſationen zu halten S z
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r Die kommende Woche im Reichstag
pr Wenn nicht alle Anzeichen trügen wird wie uns unſer

parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt die eben begonnene Woche
im Reichstag in der kurzen Tagung bis zum 17 Dezember die er
eignisreichſte und auch intereſſanteſte werden Am Montag wird
Herr v Tirpitz bei der Beantwortung auf die Jnterpellation
über die Kieler Werftaffäre nach dem vorliegenden Urteilsſpruch
keinen leichten Stand haben da über die im Prozeß zutage ge
tretenen Vorgänge auf der Kieler Werft bis in die rechte Seite
des Hauſes hinein ſtarke Verſtimmung zu konſtatieren iſt Stets
gut unterrichtete Kreiſe wollen ſogar Anzeichen dafür haben daß
das freiſprechende Urteil im Werftprozeß das der Regierung ganz
unerwartet kam die Stellung des Miniſters um ſich vorſichtig
auszudrücken keineswegs befeſtigt hat und daß es nur
die beſondere Gunſt deren ſich der Staatsſekre
tär in höchſten Kreiſen zu erfreuen hat iſt die es
erlaubt die gefährliche Klippe ohne Gefahren zu umſchiffen Der
Montag iſt daher in dieſer Form ein ſchlechter Auftakt für
den Dienstag an dem in erſter Linie die eigentliche Jungfern
rede des neuen Reichskanzlers fallen ſoll Herr v Bethmann
Hollweg wird wie zuverläſſig verlautet zwar vor der erſten
Leſung des Etats ſeine Richtlinien in großen Zügen dem Hauſe
vorlegen doch wird er ſich hierbei auf das äußerſte beſchränken
um dann ſpäter bei der Poſition Auswärtiges Amt im
Etat auf die auswärtige Politik noch beſonders zu ſprechen zu
kommen Ueberhaupt wird in der kommenden Woche der Bundes
ratstiſch große Mühe haben allen Anſprüchen gerecht werden zu
können denn Staatsſekretär Delbrück hat zugeſagt daß in die
ſen Tagen die Beantwortung der Jnterpellationen des Zentrums
und der Sozialdemokraten über den Arbeitsnachweis der National
liberalen und des Zentrums über die Privatbeamten
verſicherung der Sozialdemokraten über die Unter
ſtützung an arbeitsloſe Tabakarbeiter und der Sozialdemokraten
über den Mansfelder Bergarbeiterſtreik erfolgen ſoll Nach der
ziemlich ſcharfen Kritik die die erſte Leſung des Handels ver
trages mit Portugal der Regierung eingebracht hat wird in der
kommenden Woche für die Regierung neben der üblichen Bemänge
lung des Etats noch mancher Ausfall kommen ſo daß den leiten
den Miniſtern eine ſchwere Stellung winkt noch zumal da bei
den auf der Tagesordnung ſtehenden Poſitionen die Unzufriedenen
den Zufriedenen ſicher werden die Wage halten wenn nicht gar
überbieten

Parteinachrichten
Demonſtrationen gegen das heſſiſche Landtagswahlrecht

Nach einer geſtern in Offenbach a M vom ſozialdemo
kratiſchen Verein einberufenen und von etwa 15 000 Per
ſonen beſuchten Verſammlung in welcher gegen die reaktio
nären Beſtimmungen des heſſiſchen Wahlrechtsentwurfs pro
teſtiert wurde erfolgte ein Demonſtrationsumzug deſſen
Marſchroute durch das Landratsamtsgebäude und die Woh
nung des Abgeordneten Bretao führte Zwiſchenfälle ſind
nicht zu verzeichnen

Mainz 6 Dez Als en gegen die reaktionären Be
ſtimmungen des heſſiſchen Wahlrechtsentwurfs veranſtalteten
die Sozialdemokraten einen Demonſtrationsumzug durch die
Stadt Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen

Kleine politiſche Nachrichten
Rentenzahlungen

Von den wie gemeldet auf Grund des Jnvpalidenverſicherungs
geſetzes im Jahre 1908 geleiſteten Zahlungen in Höhe von 162 Mill
Mark waren 9,3 Millionen Mark Beitragserſtattungen ſo daß die
Rentenzahlungen 152,7 Millionen Mark ausmachten Hiervon
hatten das Reich 50,5 Millionen Mark das Gemeinvermögen der
Verſicherungsträger 72 Millionen Mark und das Sondervermögen
30,2 Millionen Mark zu tragen Von 1000 Mark Rentenzahlungen
kamen auf das Reich 331 Mark auf das Gemeinvermögen 471 Mk
und auf das Sondervermögen 198 Mark während die entſprechen
den Zahlen des Jahres 1900 ſich auf 381 479 M und 140 M
ſtellten Während alſo die auf das Reich fallenden Renten
zahlungen ſtark die auf das Gemeinvermögen fallenden etwas ge
fallen ſind ſind die das Sondervermögen treffenden beträchtlich
geſtiegen

Allgemeine Beamtenverſammlung des Bundes der Feſtbeſoldeten
Jn dem überfüllten Saale des Feenpalaſtes in Berlin hielt der

neugegründete Bund der Feſtbeſoldeten ſeine erſte öffentliche
Verſammlung ab um ſein Programm zu entwickeln Eiſenbahn
aſſiſtent Schiffer Köln ſprach über die Frage Warum brauchen
wir einen Bund der Feſtbeſoldeten Der Redner betonte den
Patriotismus des deutſchen Beamtenſtandes der mit ſeinen Be
ſtrebungen auch das Wohl des geſamten Vaterlandes im Auge habe
Jn zwei Jahren ſtänden die Neuwahlen zum Reichstage bevor
Bisher habe man die Beamten bei den Wahlen zu Schlepperdienſten
verwendet ſie ſaßen in Kommiſſionen und arbeiteten für Abge
ordnete die womöglich nachher gegen ihre Jntereſſen auftraten
Sehr richtig Das müſſe anders werden Als zweiter Redner

ſprach Lehrer Roſin Berlin über den Bund der Feſtbeſoldeten
und die politiſchen Parteien Der Bund ſtehe treu zu Kaiſer und
Reich Eigene Beamtenkandidaturen ſolle man dagegen nur im
äußerſten Notfalle aufſtellen Lebh Zuſtimmung und Beifall
Auf dieſe Weiſe werde man mit den politiſchen Parteien gar nicht
in Gegenſatz kommen können Erneuter Beifall Jn der Aus
ſprache nahm der zweite Vorſitzende Otto Leipzig die Fachorgani
ſationen dagegen in Schutz als ob ſie nicht genügend geleiſtet
hätten Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen

Ausland
Eine chanviniſtiſche Rede
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Varlamenkariſches Die Verhältniſſe in Oſtaſten
ſind für die Ruſſen offenbar nicht ganz befriedigend Denn die
Nowoje Wremja bemüht ſich die öffentliche Meinung zu be

ſchwichtigen Sie ſucht offenbar inſpiriert energiſch alle Gerüchte
von Komplikationen der politiſchen Lage im fernen Oſten zu wider
legen Die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen ſeien durchaus friedlich
Die kleinen vorkommenden Reibereien ſeien ganz belanglos ſo
lange an der Spitze der ruſſiſchen und japaniſchen Regierung nor
male Leute ſtünden Ein blutiger Zuſammenſtoß ſei ausgeſchloſſen
da kein Grund dafür vorhanden ſei Andererſeits wird gemeldet
Die chineſiſche Regierung übermittelte den auswärtigen Geſandt
ſchaften ein Rundſchreiben in dem ſie gegen die neuerliche Mit
teilung Rußlands bezüglich der Rechte der Städte in der ruſſiſchen
Eiſenbahnzone der Mandſchurei proteſtiert und erklärt das Vor
gehen Rußlands ſei eine Verletzung des Vertrages von Portsmouth
und des ruſſiſch chineſiſchen Uebereinkommens von Charbin vom
10 Mai das die Zuſtändigkeit der betreffenden Behörden in den
Eiſenbahnzonen feſtſetzt

Kleine Tagesnachrichten
Die Bildung des italieniſchen Kabinetts

Der vom König mit der Kabinettsbildung beauftragte
Sonnino hat die Mitwirkung des früheren Marineminiſters
Bettolo nachgeſucht deſſen Antwort noch ausſteht Die Aus
ſichten für Sonnino ſind gute Giolitti will ſeinen Anhängern den
Beitritt in das Kabinett nicht verwehren Sonnino hat dem König
eine Kammerauflöſung nicht empfohlen und will unter allen Um
ſtänden auf eine ſolche Maßnahme verzichten
Eine Botſchaft Tafts an den Kongreß

Die Times meldet aus Waſhington Eine Botſchaft
Tafts an den Kongreß wird am nächſten Dienstag verleſen wer
den Der Präſident beſchäftigt ſich in erſter Linie mit der Er
weiterung der Bundeskontrolle auf Eiſenbahnen
weitere Einrichtung von Applikationsgerichten und Durchführung
der Juſtizreform
Die internationale Zuckerkonferenz

wird am 20 Dezember in Brüſſel zur Jahresverſammlung zu
ſammentreten
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Provinzial Nachrichten
Der Tod des Eiſenbahners

F Wettin 4 Dez Heute abend fand hier der Zugführer
der Kleinbahn Wallwitz Wettin Schulze beim Rangieren
ein plötzliches gräßliches Ende Er wurde zwiſchen zwei
Wagen gedrängt die Räder gingen ihm über den Bruſt
kaſten und trennten ihm den Kopf vom Rumpfe Schulze
der erſt im Alter von 28 Jahren ſtand war jung ver
heiratet er hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde

Raubanfall auf der Landſtraße
f Collenbey 5 Dez Heute mittag ſprach hier im Pfarrhauſe

ein Handwerksburſche vor und bekam ein Mittageſſen Er hörte
die Pfarrersfrau werde nachmittags nach Halle hereingehen und
lauerte ihr auf der Chauſſee auf Der ruchloſe Burſche überfiel
die erſchreckte Frau aus dem Hinterhalt und verlangte ihr
Geld ab wobei er ſie zu Boden riß und nach ihrer Taſche
griff Die Frau wußte ſich raſch von ihrem Schreck zu erholen und
verſetzte dem Räuber einen derben Fußtritt Paſſanten kamen
auf ihre Hilferufe herzu Der Straßenräuber ergriff die Flucht
Die Frau hat indes mit aller Beſtimmtheit in ihm den Bettler er
kannt der um Mittageſſen im Pfarrhauſe vorſprach Man fahndet
eifrig nach ihm

Des Gattenmordes verdächtig
Mühlhauſen 5 Dez Der Chauſſeewärter Beubler aus

Oberdorla wurde verhaftet weil er ſeine Ehefrau nach
einem Streite erhängt haben ſoll Beubler leugnet
Da aber die Kleider der Frau auf dem Rücken beſchmutzt ſind
muß ſie vorher auf dem Boden gelegen haben Daher iſt Beub
ler ſtark verdächtig und eine Gerichtskommiſſion hat ſich nach
dem Tatorte begeben Das rn lebte ſchon ſeit einem
halben Jahre in Unfrieden und Beubler hatte ſeine Frau ſchon
wehrmals mißhandelt

Auch ein Studentenſtreich
GEörringen 5 Dez Einen nicht gerade ſehr geſchmackvollen

Witz haben ſich Studenten mit einem jungen Dozenten der mathe
matiſchen Disziplin erlaubt

Während der Gelehrte im Kolleg vor ſeinen Hörern gerade ein
ſchwieriges Problem entwickelte ertönte plötzlich ein ſchrilles Ge
räuſch ein kreiſchendes Klingeln das dann gleich wieder aufhörte
aber nur um in regelmäßigen Abſtänden von einer halben Minute
immer wieder mit ſcharfem Mißton aufs neue lebendig zu werden
Schließlich wurde dem Vortragenden klar woher der Lärm kam
Er zog ſeine Pultſchublade auf und ſein Blick fiel auf eine Perga
mentfläche die in großen Buchſtaben ſeinen Vornamen trug
Weiteres Forſchen ergab daß das Pergament um den Rand eines
Geſchirrs von eindeutiger Beſtimmung geſchnürt war und in dem
Gefäß ſelbſt trieb ein Wecker ſein lärmendes Unweſen Die raffi
nierten Verüber des Ulks hatten nun gewiß darauf gerechnet
daß der Dozent im erſten Augenblick der Verwirrung das peinliche
Gefäß den Blicken der Hörer bloßlegen würde aber in Geiſtesgegen
wart ſchloß er die Schublade mit bebendem Ruck und ſetzte dem
Klingeln zum Trotz ſeinen Vortrag fort Es gelang ſeinem ener
giſchen Ogan die Aufmerkſamkeit der Hörer aufs neue zu bannen
und Sieger im Kampf mit der gellenden Maſchine zu bleiben

Der Anſchlag war glänzend mißlungen

Die erſte Einäſcherung
Leipzig 5 Dez

Weit draußen im Süden erhebt ſich die eindrucksvolle
neue Kapellenanlage des Südfriedhofes mit der Ernäſche
rungs und Urnenhalle wirkſam flankiert von demmächtigen Maſſiv des Völterſchlachtdenkmalsbaues Sehr glück
lich angepaßt iſt den Hochbauten der anſchließende Hain mit
dem klaren Waſſerſpiegel ſeiner Te 3

mat Voraufgang einer Vorprobe mit einem tieriſchen
Körper iſt dort am Sonnabend zur Prüfung der Ofenanlage
eine erſte ProbeLeichenverbrennung vorgenommen worden
Alle Einrichtungen bewährten ſich bei dieſer erſten Probe aufdas beſte Als e die erforderli i tedi e e ehe ee Einäſcherung der LeicheStunden b die Aſchenreſte dem Ofen entnommen Sie
fanden hierauf Aufnahme in dem dafür beſtimmten Metall

da ie Aufnahme desh rie be s in kaerfrüheſtens des neuen e e Die
e manlage

iru gert er nen8 b u enZunächſt werden zwei Oefen in Betrieb genommendem eine Prüfung durch g Miniſterium ſee

Später kommt noch ein dritter Ofen hinzu
hitzen einen Vorraum der dem Einäſcherungsraume
gut von tauſend Grad Celſius zuführt
Luft geſchieht die Verbrennung die 1
ſprucht Die verbleibende Aſche die faſt nur aus Kalkteil
der Knochen beſteht wiegt 3 bis à Pfu Für die atte
feierlichkeiten ſind drei Sprechhallen vorhanden igsdenen zwei chriſtlichkirchlichen Scnue tragen während

critte ohne dieſen Schmuck gelaſſen iſt Letztere Sprechhalle
für nichtchriſtliche oder religionsloſe Beſtattungsſeterkichtkeit
beſtimmt Die letztgenannte Einrichtung iſt übrigens die e
ihrer Art in Deutſchland Dem ſozialen Geiſt unſerer n
entſprechend erden Feuerbeſtattungen in der Leipziger a
lage ſchon zu ganz mäßigem Preiſe möglich ſein n

Er
heiß

ur durch dieſebis 2 Stunrel h

Hochzeitsgeſchenk der Städte

Braunſchweig 5 Dez Vom Vorſtande des Braunſchweigiſche
Städtetages iſt angeregt worden dem Regentenpaare zum 3
zeitstage eine Gabe darzubringen Dieſe Anregung hat in allen
Städten des Landes Beifall gefunden Jede Stadt wird rg
Kopf der Einwohnerzahl einen Beitrag von 10 Pfg leiſten
daß man mit einer Summe von etwa 25 000 Mk wird rechnen
können Dieſer Betrag ſoll dem Regentenpaare zur freien Ver
fügung und event zu einer Stiftung verwendet werden

I RNietleben 5 Dez Auf der Treibjagd ver
Herren Kreyenberg und Ernſt aus Halle auf der eidflur
Wage ſen wurden von 28 Jägern 116 Haſen zur Strecke ge

racht

Nietleben 5 Dez Ein Schwein geſtohlen
Geſtern nacht wurde bei dem Arbeiter Lehrmann in der
Cröllwitzerſtraße ein ganzes erſt vorige Woche geſchlachtetes
3 Zentner wiegendes Schwein geſtohlen ſelbſt die mit Fett
gefüllten Töpfe hießen die Diebe mitgehen Die Täter hakten
unterwegs eine Wurſt verloren leider fehlt von ihnen bis
her jede Spur

Dölau 5 Dez Hilfsprediger Der erſt ſeit
kurzem mit großem Segen hier wirkende Hilfsprediger Keſſel
aus Halle iſt am 1 Dezember als Paſtor nach Weißenſee bei
Berlin berufen worden Nur ungern ſah man den beliebten
treuen Seelſorger von hier ſcheiden

Belleben 4 Dez Kirchliche Wah 1I Bei der regel
mäßigen dreijährigen Erneuerungswahl ſind auf 6 Jahre gewählt
worden 1 in den Gemeindekirchenrat Gutsbeſ Kuhnert u Rentier
Becker 2 in die Gemeindevertretung Landwirt Einbrodt Brief
träger Wiebach ſen Altſitzer Philipp Altſitzer Damm Kantor
Friedrich Gutsbeſitzer Wachsmuth und Schmiedemeiſter Becker und
zur Ergänzung auf drei Jahre Schuhmachermeiſter Franz Richter
und Mühlenbeſitzer Turich

Hötensleben 5 Dez Von einer eigentüm
lichen Krankheit iſt ein hierorts bedienſtetes Mädchen
befallen ſeit Freitag abend an dem es ſich noch zu einem Ver
gnügen begab befindet ſich das Mädchen in einem traumhaften
ſchlafähnlichen Zuſtande Nach vielen Mühen wurde es wohl
wiederholt wach und ſtand ſchließlich auch auf war ader vor
Müdigkeit nicht imſtande ſeine Obliegenheiten zu verrichten

Schollene 4 Dez Ein gewaltiges Tonlager
entdeckten hier die Brunnenbauer beim Bohren eines Tiefbrunnens
Bis zur 20 Meter Tiefe iſt eine waſſerarme Sandſchicht Nach
Erfahrung der Brunnenbauer die ſie bei derartigen Tiefbohrungen
gemacht haben kann ſich das Tonlager bis zu 200 Meter und da
rüber hinaus erſtrecken

Giersleben 5 Dez Einer Fahrläſſigkeit machte
ſich der Barbier Fr ſchuldig Er hantierte in der Stube mit einer
Luftbüchſe ſchoß durch das Fenſter und traf den Sohn des Land
wirts Ackermann einen Zentimeter über der Schläfe in den Kopf
Der Junge iſt ſofort in ärztliche Behandlung gegeben worden

Egeln 5 Dez Verſuchtes Attentat Als vor
einigen Tagen Polizeiwachtmeiſter Haack morgens zwiſchen 4 und
5 Uhr auf einem Patrouillengang das Holz berührte fielen in
ſeiner nächſten Nähe von der alten Bude her zwei Schüſſe Es ſind
umfangreiche Nachforſchungen angeſtellt und es ſcheint bereits ge
lungen den Täter zu ermitteln

Stendal 3 Dez Das Opfer eines Mißverſtänd
niſſe s wurde ein Reiſender aus Wittenberge der hier in einer
kleinen Gaſtwirtſchaft in der Nähe des Bahnhofes abgeſtiegen war
Als er nachts gegen 2 Uhr nach Hauſe kam und ſein Zimmer auf
ſuchen wollte ſcheint er unter der Wirkung des vorzüglichen Sten
daler Bieres nicht mehr den richtigen Hauseingang gefunden zu
haben und geriet an die Tür des Nachbarhauſes an der er ſich in
auffallender Weiſe zu ſchaffen machte Durch das Geräuſch er
wachten die Bewohner und in der Annahme daß es ſich um Ein
brecher handle ging der Hausbeſitzer mit einem Ausklopfer dem
Ahnungsloſen dermaßen zu Leibe daß dieſer mehrere erhebliche
Verletzungen davontrug

p Coswig 5 Dez Das Spielen mit der Schuß
waffe Vor etwa 14 Tagen ſpielten junge Burſchen in
der Nähe der hieſigen Farbenfabriken mit Schußwaffen Etne
verirrte Kugel traf den gerade vorübergehenden Bureauagſſiſtent
Hugo Klotzſch und verletzte ihn erheblich Jn der vergangenen
Nacht iſt der Bedauernswerte nach qualvollem Leiden ge
ſtorben

Meuſelwitz 5 Dez Zwiſchen die Puffer
Auf der Mariengrube geriet der 24jährige Maurer Baum au
Bünauroda zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen Denn
Mann wurde der Bruſtkord eingedrückt ſo daß der Tod bald

darauf eintrat ährigerS Nohra 5 Dez Drei Finger Ein achtjährigetSchulknabe ſpielte in on genheit ſeit Eltern an der Futter

ſchneidemaſchine herum und ſchnitt ſich drei Finger der rechte
Hand ab Er wurde in das Sop ienhaus in Weimar über
geführt

Söttingen 5 Dez Gefährliche Situation
Beim r ieg des Ballons Segler wurde ein Soldat
ſich mit den Beinen ins Schlepptau verwickelt hatte 4 Wetſnhoch in die Luft geriſſen Dann erſt gelang es
in den Ballonkorb hineinzuziehen

J

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer rel Halle 4 Dezember

Ein bösartiger Racheakt hwitDie 15jährige Dienſtmagd Anna Filber aus Braſ vienſ
hatte bei einem Landwirt in Peißen längere Zeit im e ſie
geſtanden Nach dem Zeugnis ihrer Dienſtherrſchaft führ nen
ſich nicht gut war nachläſſig und erlaubte ſich einmal ſogar e on

eine Schöpfung des Stadtbaurates Scharen Diebſtahl Mit Einwilligung ihrer Eltern erhielt ſie u
ihrem Gutsherrn für dieſe Unredlichkeit Schläge und
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r unrecht gehandelt zu haben Sie wurde bedingt zu
Monaten Gefängnis verurteilt

Gefährliche Begleiter
Zwei 17jährige Burſchen der Maurerlehrling Meißner

d der Arbeiter Moritz aus Zſcherben hatten noch einem
nzrergnügen einem Dienſtmädchen ihre Begleitung angeboten

Interweg verſuchten die eigenartigen Beſchützer ihre Schutz
befohlene zu vergewaltigen Bei höherem Alter würden ſie ſich
wegen ihrer Untat vor dem Schwurgericht zu verantworten gehabt
haben Von der Strafkammer wurden ſie bedingt zu acht
und ſechs Wochen Gefängnäs verurteilt

Ein Verführer
Der 19jährige Schloſſergeſelle Amelang von hier verleitete

im Auguſt d J zwei Lehrlinge einer hieſigen Maſchinenfabrik in
der er früher ſelbſt gearbeitet hatte zur Entwendung von
Beſtellzetteln Er füllte dieſe nachher aus und ließ ſich
von den verführten jungen Burſchen gegen das Verſprechen ihnen
je 10 Mark von ſeinem unredlichen Gewinn abgeben zu wollen
im angeblichen Auftrage der Fabrik eine ganze Anzahl Werkzeuge
aus verſchiedenen Eiſenwarenhandlungen holen Die auf dieſe
Weiſe erſchwindelten Geräte verkaufte er für 30 Mark an einen
Althändler dem er vorſpiegelte er habe ſich dieſe ſchönen neuen
Werkzeuge angeſchafft um ſich ſelbſtändig zu machen daraus könne
aher vorläufig leider nichts werden da er zum Militär müſſe

Die beiden Lehrlinge haben von den 30 Mark nichts erhalten
Ihr ganzer Lohn für den ſchlimmen Handel beſtand in je drei
Wochen Gefängnis die von der Strafkammer über ſie ver
hängt wurden jedoch in bedingter Verurteilung Jhr Ver
führer Amelang erhielt drei Monate Gefängnis

Schöffengericht
el Halle 4 Dezember

Die zerhackte Leiter
Ein Landwirt in Gutenberg hatte im September d J

Pflaumenkuchen auf einem Kuchenblech ins Vackhaus getragen

ein ſeh

vier

Auf dem Wege dorthin ſtieß er verfehentlich gegen eine vor einem
Hauſe aufgeſtellte Leiter und verletzte ſich die RNaſe
Aergerlich erzählte er im Backhauſe ſeinen Unfall mit dem Hinzu
fügen er hätte die verdammte Leiter am liebſten gleich kaput
gehackt Später fand ſich die Leiter wirklich zerhackt vor Auf
Grund der zornigen Aeußerung des Landwirts ſtellte der geſchädigte
Beſitzer der Leiter gegen ihn Strafantrag wegen Sachbeſchädigung
Vor dem Schöffengericht beſtritt der Landwirt ſehr entſchieden die
Leiter zerhackt zu haben Er bekräftigte ſeine Ausſage mit der
emphatiſchen Verſicherung er lüge nie

Das Gericht verſagte ihm jedoch trotz dieſer Beteuerung den
Glauben und verurteilte ihn wegen Sachbeſchädigung zu 25 Mark
Geldſtrafe

Jn Rot geraten
Der Arbeiter Dönicke von hier war früher Mitglied des

hiefigen Verbandes der Gemeinde und Staatsarbeiter geweſen
Jn dieſer Eigenſchaft veru ntreute er im September und
Oktober vorigen Jahres Verbandsgelder im Geſamtbetrage
von 87 Mark Der Verband wollte Milde walten laſſen und von
einer Anzeige abſehen falls Dönicke den Fehlbetrag zurückerſtatte
Als aber nach Verlauf eines Jahres noch immer keine Zurück
zahlung erfolgt war ſtellte man noch öfterem vergeblichen Mahnen
gegen den Säumigen endlich Strafantrag wegen Unterſchlagung
Vor Gericht gab Dönicke zu ſeiner Rechtfertigung an der ſei im
vorigen Jahre wegen Teilnahme an einem Streik in große Not
geraten und habe ſich nur deshalb an den Verbandsgeldern ver
griffen Seine gedrückte Lage habe es ihm nachher nicht emöglicht
eine für ſeine Verhältniſſe ſo bedeutende Summe wieder aufzu
bringen Das Schöffengericht hielt unter Zubilligung mildernder
Umſtände eine geringe Geldſtrafe von 20 Mark für eine
ausreichende Sühne

Prozeß Echtermeyer und Genoſſen
Nachdr verb S H Berlin 4 Dez 1909
Nach Eröffnung der Sitzung beantragt Echtermeyers Vertei

diger Beweis darüber zu erheben daß die Anſicht des Sachverſtän
digen Bergrats Richter die Jnbetriebſetzung des Bergwerks er
folge in Schwarzburg Sondershauſen zu dem Zwecke
um dem Staat Steuern und Abgaben für den Bergwerksbetrieb zu
ſichern unrichtig iſt durch Auskunft des Miniſteriums von
SchwarzburgSondershauſen Die beantragte Beweisaufnahme
ſoll insbeſondere dem Zwecke dienen daß Echtermeyer aus der Auf
forderung zur Jnbetriebſetzung des Bergwerks keinen Hinweis auf
die angebliche Minderwertigkeit des Bergwerks entnehmen konnte
Das Gericht lehnt dieſen Antrag ab und unterſtellt die darin ent
haltenen Angaben als wahr Die Zeugen die in dem Falle der
Gewerkſchaft Marianne geladen ſind werden bis Montag bezw
Dienstag entlaſſen Heute ſoll

die Briegangelegenheit

zu Ende verhandelt werden Als erſter Zeuge wird der Kauf
mann Dr jur Karl Bauer Berlin vernommen und zwar zu
nächſt unvereidigt Der Zeuge iſt nach Gründung der Berliner
Treuhand Geſellſchaft deren Geſchäftsführer geworden Er will
dieſen Poſten übernommen haben um etwas neues im kaufmän
giſchen Betriebe kennen zu lernen Vorſ Die Jnhaber der
Grube waren Echtermeyer und Grungsfeld die Geſellſchafter der
Treuhandgeſellſchaft dieſelben Herren Die Schuldner ſollten alſo

mmrxrCm z2

Male tigt Aus Rache faßte
hrer Dienſtherrſchaft

andſkiftun g einen Schabernack zu ſpielen Am Abend
z 13 Oktober häufte ſie auf der Tenne der Scheune von der Tür

f und entzündete ihn ſpäter indem ſie beim Vorüber
der Scheunentür wie von ungefähr ein brennendes Streich

olz hineinwarf Das Stroh fing ſofort Feuer da aber ein anderes

I 8lber wachen über die Rechte der Gläubiger ſollten dir ſorgen J ihm geleiteten Konſumperein kauften m e
ner

aß den Gläubigern kein Schaden entſteht Können Sie ſich denn
etwas Haarigeres denken Zeuge Jch habe erſt langſam ange
fangen zu begreifen Damals war ich mir über die Sache nicht ſo
klar Der Sachverſtändige Finanzſchriftſteller Buchwald erläu
tert die Aufgaben der TreuhandGeſeillſchaften Auf Vefragen

des Vorſitzenden bemerkt er daß ein Schachtelungsſyſtem in einer
Perſonalunion wohl öfter vorkomme Jn der Form aber wie dieſe
Verſchachtelung zwiſchen Grunsfeld und Co und der Treuhand
Geſellſchaft beſtanden habe ſei zumindeſt ungewöhnlich und nicht
zu billigen Man könne daraus ſchließen daß es den Geſellſchaftern
mit dieſer Treuhandgeſellſchaft nicht er n ſt geweſen ſei Der
Vorſitzende wendet ſich an den Zeugen Bauer mit der Frage von

wem und auf welche Weiſe er Berichte von der Gewerkſchaft
Luiſe empfangen habe Zeuge Mündlich oder ſchriftlich von

Grunsfeld Vorſ Da die Zimmer von Grunsfeld und der
Treuhand Geſellſchaft nur durch eine Tür getrennt waren ſo
wurden die Briefe alſo nur von dem einen Zimmer in das andere
gereicht Zeuge Ja Vorſ Dann haben Sie ja mächtige
Portoerſparniſſe gehabt

Feine Havannas,
Unberecht Nachdr verb S u II Altona 4 Dez
Angenehme Enthüllungen für Zigarrenraucher lieferte

eine Gerichtsverhandlung gegen den Zigarrenarbeiter Karl
Möwes der ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu verantworten hatte
Vei der Fabrikation der Zigarren werden bekanntlich die
Blätter vorher angefeuchtet und der Angeklagte hatte ſich zudieſer Manipulation eines nicht gerade Lenen Gefäßes be
dient Leider bietet das Geſetz keine Handhabe um eine ſolche
Handlungsweiſe zu beſtrafen Ein Sachverſtändiger erklärte
daß die Handlungsweiſe des Angeklagten zwar eine ekel
erregende ſei daß das Nahrungsmittelgeſetz aber hier verſage
denn die auf dieſe Weiſe hergeſtellten Zigarren könnten als
direkt geſundheitsſchädlich im Sinne des Geſetzes
nicht angeſprochen werden Trotzdem die Beweisaufnahme
völlig zu Ungunſten des Angeklagten ausfiel mußte unter
dieſen Umſtänden der Staatsanwalt ſelbſt auf Freiſprechung
plädieren die auch erfolgte Der Vorſitzende regte an das
die Geſundheitspolizei die Sache weiter verfolgen möge

Ein roher Schloſſergeſelle
Beuthen 4 Dez Jn der Maſchinenfabrik von Stephan in

Scharley hatte der achtzehnjährige Schloſſergeſelle Wieczek dem fünf
zehnjährigen Lehrling Krochatzky ein Stück glühenden Stahl
in den Unterleib geſtoßen weil der Junge beim Zu
ſchlagen auf ein glühendes Stück Eifen einen Fehlſchlag getan hatte
Durch die brutale Tat war der Tod des Lehrling s herbeigeführt
worden Das Schwurgericht verurteilte Wieczek zu zwei Jahren
ſechs Monaten Zuchthaus

Magdeburg 3 Dez Die bekannte HirſchApo
t heke Breite Weg geht in den Beſitz des Apothekenbeſitzers Ed
Fauſt Osnabrück Bdf über

a

Vermischtes

Ein neuer Verdacht gegen Hofrichter
S Die neueſten Nachforſchungen in der Angelegen

heit der Cyankalibriefe führen jetzt auch zu der Notwendig
keit das Grab einer verſtorbenen Geliebten Hofrichters zu
öffnen Oberleutnant Hofrichter beſuchte als er vor einigen
Jahren in Thereſienſtadt in Garniſon ſtand häufig ſeinen
Bruder der eine Schirmfabrik betreibt Hofrichter knüpfte
ein Verhältnis mit der jüngeren Schwägerin ſeines Bruders
an das er löſte als er zum Generalſtab kam Das Mädchen
ſtarb plötzlich und man legte ihr einen verſiegelten Brief
Hofrichters in den Sarg der am Todestage eintraf
Briefes wegen ſoll die Leiche exhumiert werden

Beſtialiſcher Mord Zwei Schiffer fiſchten bei der Gas
anſtalt in der Breslauerſtraße zu Berlin aus der Spree
den Rumpf einer weiblichen Perſon der Kopf Arme Brüſte
und Unterleib fehlten Der Leichnam war mit Papierfetzen
und Bindfaden umwickelt und hat anſcheinend ſchon 8 bis
14 Tage im Waſſer gelegen Es iſt faſt nicht daran zu
zweifeln daß es ſich um einen mit grauſiger Beſtialität
ausgeführten Luſtmord handelt Andererſeits weiſt die
Kriminalpolizei auch die Möglichkeit nicht von der Hand
daß ein Verbrechen gegen das keimende Leben ausgeführt
wurde und die Perſon dieſem zum Opfer gefallen iſt worauf
man die Leiche zu beſeitigen ſuchte Noch fehlt jeder An
halt von der Perſönlichkeit der Toten ebenſo jede Spur von
dem Täter

Auf die Ergreifung des Täters iſt eine Belohnung von
3000 Mk ausgeſetzt

Große Unterſchlagungen Jn Berlin iſt man Unregel
mäßigkeiten auf die Spur gekommen die ſeit längerer Zeit
zum Schaden einer Berliner Kirchenbehörde verübt wurden
Ein Kommerzienrat wandte ſich telephoniſch an die Ver
waltungsbehörde und teilte dieſer mit daß er ſeine Steuern
noch nicht gezahlt habe Dabei ſtellte es ſich heraus daß der
Name des Kommerzienrates überhaupt nicht in den Kaſſen

ſtand Man ſchöpfte Verdacht und ſtellte feſt daß
noch andere Perſönlichkeiten nicht eingetragen waren 7
vorläufige Unterſuchung ergab daß mehr als 40 000 Mk
unterſchlagen worden ſind Es ſoll bereits eine Verhaftung
erfolgt ſein

Ein geſäpenr ver Lüſtling Der verheiratete Vorſteher des
Kruppſchen Konſumvereins Guſtav Dreyer Vater zweier
Kinder wird beſſ Biat ſeit längerer Zeit an er
wachſenen Gymnaſiaſten es e V angeſehener Elternvergangen zu haben Er ſoll die Jungen die in dem von

77 mWWm S
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Halle a S 3

ſtellt und ſie dann mißbra haben
hat dies ſeinem Lehrer erzählt

Zum Diebſtahl bei den Möller in Gladbeck wird noch gemeldet daß noch ein Vetter
Schichtmeiſters Neuß in Hagen verhaftet wurde Dieſer be
e ein Sparkaſſenbuch über einige tauſend Mark deren red
ichen Erwerb er nicht nachzuweiſen vermochte Jm ganzen

ſind jetzt über 280 000 Mk gefunden
Flüchtiger Kaſſierer Emil Groß der Kaſſierer des Bank

bauſes Adler Co in Bu r iſt nach Unterſchlagung von
600 000 Kronen flüchtig geworden

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 4 Dezember

Eheſchließungen Der Porzellandreher Otto Mehliß u Bertha
Sanke Wilhelmſtr 18 Der Tiſchler Otto Böckelmann u Anna
Schmölling Schillerſtr 46

GEeboren Dem Maurer Alfred Uebe S Erich Gr Brunnen
ſtraße 35 Dem Bureauvorſteher Otto Schütze T Johanne Burg
ſtraße 17 Dem Arbeiter Karl Henning T Martha Jägerplatz 11
Dem Arbeiter Wilhelm Rennert S Kurt Gr Wallſtr 4

Geſtorben Der Glaſer Alexander Voigt 46 L Wucherer
ſtraße 11 Der Privatmann Wilhelm Föhr 56 Wittekindſtr 25

Standesamt Halle Süd 4 Dezember
Eheſchließungen Der Eiſendreher Paul BVöhme Böllberger

weg 28 u Martha Schaaf Zwingerſtr 21/22 Der Tiſchler Franz
Baumbach u Anna Ecke Delitzſcherſtr 6 b Der Landwirt Auguſt
Rennecke Siptenfelde u Marie Schliebe Saalberg 18 Der Bau
arbeiter Adolf Süße Martinſtr 22 u Frieda Schuſter Trödel 20
Der Schloſſer Paul Scharfe Landsbergerſtr 5 u Klara Krüger
Thomaſiusſtr 34 Der Bäckermeiſter F E Haedicke Gröbers u
Jda Schmidt Marktplatz 1

Geboren Dem Mechaniker Paul Küßner T Marianne Grün
ſtraße 12 Dem Arbeiter Guſtav Zahn aus Brehna T Emma
Klinik Dem Muſiker Karl Zink T Margarete Zenkerſtr 5 Dem
Gaſtwirt Wilhelm Riek S Fritz Schloßberg 1 Dem Eiſendreher
Hermann Schaller S Werner Südſtr 60

Geſtorben Des Schriftſetzers Paul Hilpert Ehefrau Margarete
geb Zobel 35 Krukenbergſtr 12 Des Schachtarbeiters Johann
Kaczmarek aus Unterröblingen S Johann 1 Klinik Der
Former Robert Ritſche aus Büſchdorf 59 Prinzenſtr 11 Der
Afficheur Karl Rauch aus Frankfurt a 25 Schlamm 1
Des Handelsmanns Guſtav Edner totgeb Martinſtr 21 Des
Privatmanns Friedrich Schultze Ehefrau Auguſte geb Hermsdorf
75 Spiegelſtr 4 Des Uhrmachers Richard Schmidt S Otto
3 Gr Brauhausſtr 11

Auswärtige Aufgebote
Der Diakon K F Witteborn Wittenberg u B M A Koch

Mansſeld Der Bergmann Hermann Winterfeld Hergisdorf u
Anna Würzburg Creisfeld Der Schuhfabrikarbeiter G O P
Hartung u L E Berger Burgwerben Der Reiſekutſcher W A
Hagemeiſter Halle u S E Fritzſche Triebes Der Handarbeiter
Arthur Leiſering u M M Etzold Großbraunshain

z ww2 Meteorologiſche Station et

4 Dezember 5 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 732,6 7339
n ee gen et t 9ind s S SWWaximum der Tomperatur am 4 Dez 8,12 C
Minimum in der Nacht vom A Dez zum 5 Dez 4,0 C
Niederſchläge am 5 Dez 7 Uhr morgens 2 m

ov D ED DTD S z T 3T DIADDß3, y x mmfß DÄOsx r,d,7v r r
5 Dezember 6 Dezember

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 740,8 740 ,7Thermometer Celſius 2,8 2,1Nel Fenuchtigkeit 75 84Wind SW0 SW1Maximum der Temperatur am 5 Dez 54 JMinimum in der Nacht vom 5 Dez zum 6 Dez 1,1 C
Niederſchkäge am Dez 7 Uhr morgens 0,1 mm

r

Wetter Ausſichteu
Bedeckt trübe nahe Null rauher Wind
Kalt trübe windig Niederſchläge
Bedect trübe froſtig Niederſchläge
Wenig verändert trübe um Null herum
Bedeckt trübe nahe Null ſtrichweiſe Schnee

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht um
Handel Eugen Brinkmannz ſür Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuillekon um
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck r Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

7 Dezember
8 Dezember
9 Dezember

10 Dezember
11 Dezember

5 2

Der heutigen Nummer unſerer Saale Zeitung, liegt einc
Beilage der Firma Aug Weddy über Soenneckens Kon
tor und Buregu Möbel bei Soenneckens Diplomaten
und Roll Pulte ſowie aller Art Schränke für Akten und Brief
ordner ſind in der Ausführung anerkannt vorzüglich und preis
wert Das Neueſte und Beſte auf dieſem Gebiete ſind entſchieden
Sonneckens beliebig zu vergrößernde Jdeal Bücherſchränke Ein
Beſuch der Ausſtellungsräume von Aug Weddy die in allen
Soennecken Artikeln ein reichhaltiges Lager enthalten kann den
Leſern auf das Angelegentlichſte empfohlen werden

mm

Dezember 1909
mC

Liebe Tonil Nach Deiner Anfrage scheinst Du nicht zu wissen dass wir seit Oktober
hier wieder ein neues grosses Schuhgeschäft haben es ist in der Gr Ulrichstrasse die
Firma Gutermann Co Hier ist der Herr nach dem Du Dich erkundigst und zu dem
wir früher immer bei Tack in der Schmeerstrasse Herr Tack sagten er heisst aber
Gutermann und war bei Tack Schmeerstrasse über elf Jahre Geschäftsführer

leh habe für mich und Trudchen in dem neuen Geschäft Gr Ulrichstrasse 13 15
r und muss sagen dass es mir recht gut gefällt wie alle neuen Geschäfte machen

ie Leute grosse Anstrengungen mit Preisen und sind auch sehr entgegenkommend
Wenn Dein Mann nach hier kommt führe ich ihn gern hin Die Stollen besorge ich
wie alle Jahre für Euch

Herzlichen Gruss
Eure Hedwig

e
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VII Jheafep
Direktor a Beritrer Panl Bläthgen

Heute Montag Flite Abend

EineHaremsnacht
Ausserdem das unvergletehliche Star Programm

7 Brunathos W Meybriek Zozé Larotto
Mary Barleys mimlsehe Bulldoggen

Grosse Komische Neuheift
Dio Kaisertrompeter J l Roman s

Heul Die Posaune von Jerichow Neu
Mitsuta and Kiong Wee

Fidelio Trio Der Biograph
Dienstag zum s Male Eine Haremsnacht

Ortdruppe Haſſe a S des Weſſhundes zum Schutze der Nere I gegen die Divsetſſon

Mittwoch den 8 Dezember Kaiſerſäle Gr Ulrichſtraße
Vortrag von Magnus Schwantje ſt

über
Die Tierſchrubewegung

als Vorkämpferin anderer ethiſcher Beſtrebungen
insbeſondere der Vereine für Bekämpfung des Alkoholismus für
Kinderſchutz S v rer für Erweiterung der Frauenrechte

orm der Lebens und Heilweiſe uſwd einteiit rei K Beginn S Uhr
Deutſch Evangrliſcher Frauenbund

L Vortrag zum Beſten des Rarienheims
von Herrn Konſiſtorialrat Josephson

Freitag den 10 Dezember nachmittags 6 Uhr
im Gemeindehanus Albrechtſtr

Eintrittskarten zu 1 Mk am EingangKynologischer Vorein basar O b Halle a S

Tierschutz Verein für Halle u Umgegend
Obige Vezzine veranſtalten am Dieustag den 7 Dezbr er

abends S Uhr im oberen Saale der Tulpe einen gemein
ſchaftlichen

Vortragsabeund mit Lichtbildern
Herr Dr Staudinger wird ſprechen über den Urſprung und

die älteſte Geſchichte der Haushunde
Jntereſſenten ſind zu dieſem lehrreichen Vortrage höflichſt ein

geladen Eintritt frei 20630General Versammlung
des Vereins gegen Armennot u Vettelei

Donnerstag den 9 Dezember abends 8 Uhr
im Evangl Vereinshanus

Tages OrdnungVorlegung des Geſchäftsberichts und der Bilanz für 1908/09
Entlaſtung des Rechnun n
Ergänzungswahl eines Vorſtandsmitglieds
Neuwahl der Mitglieder 73 Vorſtandes und des Verwaltungsrats
Wahl der RechnungsprüferGenehmigung des oranſchlags füt 1909 10

Namens des Vorſtandes
Profeſſor Dr Looſe

Reuighett i ins

e

5 M es s S
p el 2ldaren Leipzigerstr 6

Nenuheiten Reparaturen
Weihnarhtsbitte

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 54 Frauen H
r Kindern wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
ude bereiten

Die Unterzeichneten find gern bereit für dieſen Zweck beſtimmte
Gaben an Geld und Kleidungsſtüclen auch gebrauchten Sachen
entgegenzunehmen

Sen Rentier Burgſtr 6 I z au u Saſor Gerß Luiſenſtr 11
Frau e ent iſenſtraße 8 parterreger Kaiſerſtr 2 Me nhof Paſtor Breiteſtr 29

räulein Nebe Karlſtr 27 Heilmaun Paſtor Steinwes 338 II
Möbins eugſchmiedemeiſter Ritterſtraße 5Wah Kaufmann in Firma Knabe Nikolaiſtraße 2

Kraſemann Fabrikant Schmeerſtr 19 Meltzer Paſtor Friedenſtr 35
J rh Bürſtenmachermeiſter Schmeerſtraße 1

Schöufeld Mittelſchullehrer s5 III
Die Beſcherung e am Donnersta I mbernachmittags 5 Uhr im Roſenthal auf dem m Aerentran ſtat

Für die Kinder und die Alten
der Zenmarktgemeinde

bitten m Weihnachtsgaben an Geld und Sachener Schweſter Biaeins Finteuehtete 36 und bei
Albrechtſtraße e werden Auchan Benachrichtig ung durch Voſtkart

Chr Voigt

nhoſ WagnerPaſtor für r73 än Paſtor für den Laurentiusbezirk a

Operngläſer beiTrothe Poſtſtr 010

heles O Iheater

Direktion E M Mauthner
Dienstag den 7 Dezember 1909

Zapfenstreleh
Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Dienstag den 7 Deacmber
85 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Zum 4 Male
Jn vollſtändig neuer

Einſtudierung und Jnſzenierungnach dem Muſter der Wiesbadener
Feſtſpiele

Die Königin von Saba
Große Oper in 4 Akten nach einem
Text von H Moſenthal Muſit

von Carl Goldmark
t Theo RavenMuſik Leitung Eduard Mörike

3 rſonenKönig Salomon Franz Frank
BaalHanan Pa

laſtaufſeher Bergmannulius Barrö
Birkholz

Alice v Boer

Der Hoheprieſterun deſſen
e Löriein von

Olga Aglodaa h ihre
Sklavin Lucie Fiebiger
Prieſter Leviten Leibwachen
rauen des Harems Ba rklavinnen Srlelae der Königin

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl
berg Wieſt Jm 3 Akt Bieueu
o der Almeen ausgeführt v

allettmeiſterin Adele Stahl
berg Wieſt den n erinnenMarta Ordel Sophia Taubert

Anny Preſizek Geſchw Händler
Elſe Müller dem Corps de ballet

und den Elevinnen
Schauplatz der HandlungAkt Halle im Palaſt Salomons

Akt Phantaſtiſcher GartenKerw andere m Tempel Salo
mons 3 Akt Feſchalle im Palaſt
Salomons 4 Att Jn der Wüſte
Die neuen Dekorationen ſind teils
im Altelier der Hoftheatermaler
Kautzky und Rottanara in Wienteils im Atelier des Stadttheaters
unter Leitung des Herrn Kamm
rath gemalt die neuen Koſtüme
vom Obergarderobier Zeugner
und der Obergarderobiere Frau

Uhle angefertigt
Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Ka tung 7 UhrAnf 7 Uhr e geg 11 Uhr

Mittwoch den S Dezember
86 Vorſtell im Abonn 2 Viertel
Novität Zum 10 Male Novität

Die FörſterChriſtl
Operette in 3 Akten v Vernhard
Buchbinder Muſik v G Jarno

Nach Schluß der Vorſtellung
Erkrtſchungeeth mit kleinem

ſ im
Weinhaus broshovsh

Noch Scohluss der Thenter
angenehmer RestaurantAufenthalt
Grand Hotel Berges

4 Heute abend
Künstler Konzert

re eiſe Saalaus r n Orcheſterer S irende Tofſoletti
Dienstags u Donnerstags v 6

ſive o clock teas
Theater Verein

Dentſche Kuhne
alle a 5Mittwoch d S Dezbr 1909

abends S Uhr in den Thalla
FestsAlen Geiſtſtraße

Wohltätigkeitsvorſtellung
zum Beſten armerkrankerKinder
der rei S n Klinik zuHalle a ntereſſe derger 5 vie wir um regen

uſpruch Der Vorſtand

ees Kiſten ändern und

ſnimn ler ſie a
Gegründet 1875

Verelnslokal Mars Ia Tour
Große Ulrichſwaße

Turnen der Männer Abteilung

in d h tfrn u r tLeiter Turnwart ar Kuhn
Die Turnſtunden beginnen

abends 8 Uhr und ſindw Luſt und S u
ab eu r ez von 7ulturn

Turn

urnen

zur Beſchaffung von Mitteln zur

CGahbharet

Kaisersälo
Abends s VUhr
das glänzende

Dezember Programm
Oskar Herrmann Röhr
Der geistreiche Spötter

Hentsenlands schlag
ſertigster Conſfereneier

burkhardt Sehloss

Elly Lindt
Lydia Conrad

Paul Fliegner
Julius Gamphausen

Fernwalcd

Ludwig von Donath
And Man Rapelle Dewrös

Preise der Plätze
Abendkasso Vorverkauf
Terrasse 75

Sperrsitz 25Saalplatz 0 75

American Bar ſ
Grossatnädt betrieb bis

2 Uhr nachts
Ausartge Iheater

vLoipzig
Neues Theater Dienstag denT Dezem er Zar u Zimmer

mann
Altes Theater Dienstag den

J Frag bert Die geſchiedene
Frau

Halbherstadkt
s Theater Diensta denDezember Ein Erfo gDa Orakel zu Delphi

Erfurt
Stadt Theater Dienstag den

7 Dzbr Madame Butterfly

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

Dienstag den 7 Dezember
O vieſe Leutnants

oburg
Hoftheater Dienstag den7 Dezember Die beiden Leo

unoren

oftheater
Dienstag DezemberRengi ne

Eisonach
Stadt Theater Dienstagden 7 Dezember Geſchlofſen

MWeimar
Groß herzogliche Hofbühne

Dienstag den 7 Dezember
Fatinitza

3 D
1012 6 I M Ber

für alle

65 tönigen Spielapparate
schon von M 00 an
nur bei

C Rich Ritter
Hoflieferant

Leipzigerstr 73 Halle a S
H Sohnee Naonl

Gr Steinſtr 84 24
Erates Spezialgesehäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen
Sammel n Jerhauſoſtelen

Zigarrenköpfchen

Staniol

W Welhmaehtsheseherune

für arme Waisenkindor
a Sammelſtellen

dolf Möbius Ritterſtr 5 I
Künuniger e tLützkendorf Triftſtr 22ari Gürtlor Melancht ne 44

oritz König Schillerſtr 39 p
Z3 mel u Beichlagtr en re er Le erſtrurt Liuke 3teinweg

rauz Müller Steinweg 11

bitten dringend um
ſofortige Ablieferung jeder leeren

recke Mangsfelderſtr 60
ob Kips Merſeburgerſtr 6

ir

a6 rrenkiſte da wir mindeſtens
Stück brauchen können

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller 20503 S S

Bomhbenzeris
und

Bomben Sr iert jeden Abend die tolle Burkesre nHalle u Stoizon
Ganz Halle

hat noch nio
S0 gel acht

Vorher Das graudioſe Dezember Programmm der einzigin der Welt exiſtierenden Senſations Prachtunmmer e

W Belloni u Prau waren enRunstragfahrer ſürebaten
Varieté Preise Loge 00 Mk l Rang 50 Mk l Partertnum 20 Mk Mittelbalto un 2 t II Parkett o 70 Mk

l RanVorverkauf z ermahee hen ſo d bek

3 L e e re e 4 M 2 85

9 F e h e h v erJ S g R c t

c
S
e
t

Be

Wiüntergarten
Täglich Konzert von 12 Uhr

Pfungstädter Spezial
hell wie Pilsner

die Perle aller Biere

e e eThaliasäle
Dienstag den 7 Dezember 1909

Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet Hormann Kunze

BBauumm

Komfelct
Grosse Auswahl wohlschmeckend

1 Pfd von 40 Pf an
Manclel Marzipan

in hervorragend frischer Qualitàät

Lebkuchen r er
Pralinees über 100 Sorten
alles olgenes bestes Fabr z solid Preisen

Althee Honig Bonbons
ärztlich empfohlen gegen Husten ete
Honigkuchen nur erste feinste Sorten
Sehokoiadenw u Pralinee fabrik

Königstr 6 und Leipzigerstr

öito Voss Verpackungsfr Vers n ausw

o Rabatt Telephon 3414varice Finkauf für Landbewohner
MMusſtalfseder AReſ ſß I 003 Paul Dampebete

Gemischter Chor

Halle KI Ulrichstr 18 a

Dienstag abend S nhrim Schnltheiss Saal ihr

im vornehmeren Teil Nähe
der Promenade

Uebung für den ganzen Chor

Spezialhaus für

Weihnachts Oratorinm von Bach

Wohnungseinrichtungen
Rigene WerkstättenSonnabend 2 e t

Reflektanten von heiterer fried
fertiger Gemütsart ohne Kaſten
geiſt w geb ihre Adreſſe unterK 2292 an die Exp d Bl z ſend

Morgen Dienstag

Event Anmeldungen daſelbſt
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